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Amts- und Informationsblatt der Verbandsgemeinde Droyßiger-Zeitzer Forst mit 
den Gemeinden: Droyßig, Gutenborn, Kretzschau, Schnaudertal und Wetterzeube
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Und d  
großen Dorf- und Vereinsfest  
vom 29.07.2022 - 31.07.2022 auf die Festwiese des 
Bürgerhauses in Gladitz* ein. 

 
100(1) Jahre Fußball in der Droyßiger SG 1921 - 2021 
Festwochenende vom 01.07.2022  03.07.2022* 

Wittgendorfer Sommerfest am 9.7.2022 ab 10:00 Uhr 
auf dem Sportplatz* 
*Im Innenteil finden Sie unter den jeweiligen Gemeinden die Programme zum Ablauf der Feste 
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Zeitzer Straße 15 06722 Droyßig
Telefon: 034425 414 - 0
Fax: 034425 27187
E-Mail: info@vgem-dzf.de
Internet: www.vgem-dzf.de

Sprechzeiten aller Ämter am Sitz in Droyßig
Montag 13:00 - 15:00 Uhr
Dienstag 09:00 - 12:00 Uhr & 14:00 - 18:00 Uhr
Mittwoch Kein Sprechtag
Donnerstag 09:00 - 12:00 Uhr & 13:00 - 15:00 Uhr
Freitag Kein Sprechtag

Sprechstunden Standesamt:
Auf Anmeldung im Rahmen der Öffnungszeiten der Verwaltung.
Bitte melden Sie sich an!
Telefon: 034425 414-27
E-Mail: standesamt@vgem-dzf.de

Sprechzeiten im Bürgerbüro Droßdorf:

Das Bürgerbüro ist für Bürgerinnen und Bürger geschlossen. Bitte wenden Sie 
sich an das Einwohnermeldeamt in Droyßig unter der Telefonnummer: 034425 
414-51 oder -52.
E-Mail: Einwohnermeldeamt@vgem-dzf.de

Notrufverzeichnis
Polizei 110
Feuerwehr 112
ärztlicher Bereitschaftsdienst 116 117
Krankenhaus Zeitz 03441 201-0
Notaufnahme Krankenhaus Zeitz 03441 201-4950
oder 03441 201-4951
Diakonie - Frauen- und Kinderschutzwohnung
Notruf: 0175 83 56700
Polizeirevier BLK Weißenfels 03443 282-0
Revierkommisariat Zeitz 03441 634-0
Regionalbereichsbeamte Droyßig 034425 30880
(Bereitschaft der Verbandsgemeinde über Leitstelle BLK )
Leitstelle Burgenlandkreis 03445 75290
Tierheim Zeitz 03441 219519
Gasversorgung Thüringen 0361 73902416
MIDEWA GmbH Notfalltelefon 03461 352-111
Abwasserzweckverband Notfalltelefon 0171 9361507
MITNETZ STROM (Störungsrufnummer) 0800 2305070

Bei Besuchen gilt die jeweilige Verordnung des Burgenlandkreises.
Wir bitten um Beachtung und Einhaltung der Maßnahmen.
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Führerscheinumtausch - am besten JETZT!
Das Straßenverkehrsamt des Burgenlandkreises informiert 
und erinnert daran, dass bis zum Jahr 2033 Führerscheine, 
welche vor dem Jahr 2013 ausgestellt wurden, in neue EU-
Führerscheine getauscht werden müssen.
Am 19.07.2022 endet die bereits verlängerte Umtauschfrist 
für Inhaberinnen und Inhaber von Führerscheinen (alte DDR 
- oder BRD-Führerscheine im Papierformat) der Geburtsjahr-
gänge 1953 - 1958. Für Inhaberinnen und Inhaber der Ge-
burtsjahrgänge 1959 - 1964 endet diese Umtauschfrist am 
19.01.2023.
Insbesondere werden die vom Pflichtumtausch betroffenen 
Bürgerinnen und Bürger der Geburtsjahrgänge 1959 - 1964 
gebeten, sich in den Frühjahr- und Sommermonaten um den 
Umtausch zu bemühen, da befürchtet wird, dass im kom-
menden Herbst und Winter mit erheblichen Bearbeitungs- 
und Wartezeiten zu rechnen sein wird, sollte sich der jetzt 
zu verzeichnende Antragsrückgang weiter fortsetzen.

Für Inhaberinnen und Inhaber dieser Papierführerscheine 
mit Geburtsjahrgängen vor 1953 endet die Frist zum Um-
tausch erst am 19.01.2033.
Im Burgenlandkreis ist eine persönliche Vorsprache beim 
Straßenverkehrsamt zur Antragstellung nicht mehr notwen-
dig. Vielmehr können alle notwendigen Unterlagen per Post 
eingereicht werden. Dazu ist es ausreichend, entweder eine 
Kopie des Führerscheines oder das Original zusammen mit 
den entsprechenden Unterlagen postalisch an die Schön-
burger Straße 41 in 06618 Naumburg (Saale) zu senden.
Eine genaue Beschreibung des Umtauschs und die benötig-
ten Dokumente stehen unter https://www.burgenlandkreis.
de/de/fuehrerscheinumtausch.html zur Verfügung. Ebenso 
können diese Unterlagen schriftlich unter der genannten 
Adresse, telefonisch unter 03445 731515 oder per E-Mail un-
ter strassenverkehrsamt@blk.de vom Straßenverkehrsamt 
des Burgenlandkreises abgefordert werden.

Ergänzung zum Führerscheintausch
Sollten Sie die Möglichkeit des Umtauschs Ihres Führer-
scheines per Post in Erwägung ziehen, bitten wir Sie, die an-
liegenden Dokumente auszufüllen und zu unterschreiben.
Außerdem sind folgende Unterlagen dem Antrag beizufügen:
• Kopie Personalausweis mit Vorder- und Rückseite
• Führerschein im Original oder Kopie
• biometrisches Passbild
• Karteikartenabschrift/ VK30 Karten falls vorhanden

Bitte legen Sie dem Antrag eine Telefonnummer für schnelle 
und unkomplizierte Rückfragen bei.

Außerdem steht Ihnen das Straßenverkehrsamt unter der 
03445 731505 oder per E-Mail: 
strassenverkehrsamt@blk.de gern zur Verfügung.

(Quelle: Homepage Burgenlandkreis)

Verbandsgemeinde Droyßiger-Zeitzer Forst

Kreisseniorenbeiräte on Tour

mit Halt in Bad Bibra zum Erfahrungsaustausch

Seit drei Monaten touren die Beiräte durch den BLK und 
kontaktieren kommunale Vertreter um auf Probleme der 
älteren Generation aufmerksam zu machen und auch um 
Erfahrungen auszutauschen. Diese ehrenamtliche Tätigkeit 
gehört zum Programm und ist auch Auftrag zugleich, „die 
Interessen der älteren … gegenüber kommunalen Gremien 
wahrzunehmen“. Für diesmal lud nun jüngst der Sprecher 
des Seniorenbeirats, Andreas Huhnstock nach Bad Bibra in 
die Bibermühle ein. Der dortige Seniorenbeauftragte Willi 
Bruska, hatte zur Unterstützung die Verbandsgemeinde-
bürgermeisterin, Monika Ludwig um Mitwirkung gebeten 
und sie stand den Beiräten mit Rede und Antwort gern zur 
Verfügung.
Auf die wirtschaftliche und touristische Entwicklung in der 
Verbandsgemeinde kann man zufrieden zurückblicken, stell-
te die Bürgermeisterin in ihrem Statement fest.

Sie verwies auf neue Gewerbeansiedlungen und den Tou-
rismus, Mitten im Naturpark Saale- Unstrut- Triasland ist 
die VerbGem gut aufgestellt, z. B. die Kneipp-Anlage in 
Bad Bibra (Steinbach).
Von Interesse war natürlich, wie steht es um die Senioren-
betreuung und deren Mitwirken durch die Kommune. Willi 
Bruska als Seniorenbeauftragter ist hier ein umtriebiger 
Ansprechpartner und knüpft den Kontakt zur Kommune, 
sagt die Bürgermeisterin und erfährt hierfür Zustimmung.
Die Kommune hat ein Projekt „Wertegemeinschaft Familie“ 
aufgelegt. Hier geht es um das „Gemeinsame“ in Famili-
en, die generationsübergreifend miteinander Leben und 
Wohnen. Gute Ansätze finden sich im Gemeinschaftsle-
ben in den Dörfern in Vereinen, aber auch in kirchlichen 
Zusammenkünften. Hier erfährt die alternde Generation 
Hilfe und Unterstützung. Für den Beirat und Sprecher aus 
dem Wethautal war diese Erfahrung von Interesse, weil es 
ebensolche Erfahrungen aus Gemeinden in der VerbGem 
Wethautal gibt.
Beirat und Sprecher Herbert Dathe aus Weißenfels konnte 
mit dem Hinweis auf das bevorstehende Programm zur 22. 
Seniorenwoche in Weißenfels auf gleiche Erfahrungen ver-
weisen. Hier ist man auf solche Kontakte, vor allen in der 
ländlichen Region angewiesen.

Wolfgang Börner, Pressesprecher des Beirats
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Gemeinsam für den Zahnärztenachwuchs

Burgenlandkreis und KZV LSA vereinbaren Kooperation
Wer in Sachsen-Anhalt einen Zahnarzt braucht, ist - so 
sagt es die Statistik - im Burgenlandkreis aktuell noch 
am besten versorgt. Doch: Sachsen-Anhalt steht eine 
Ruhestandswelle bei Zahnärzten und Kieferorthopäden 
bevor. Im Burgenlandkreis haben bereits über 40 Prozent 
der Zahnmediziner das Alter von 60 Jahren erreicht oder 
überschritten. Ein gemeinsames Nachwuchsprogramm 
von Landkreis und Kassenzahnärztlicher Vereinigung 
Sachsen-Anhalt (KZV LSA) soll dazu beitragen, dass die 
zahnärztliche Versorgung auch in Zukunft gut und mög-
lichst wohnortnah gewährleistet bleibt.
Mit der Unterzeichnung der entsprechenden Kooperati-
onsvereinbarung Anfang Mai haben Landrat Götz Ulrich 
und die Vorstände der KZV LSA, Dr. Jochen Schmidt und 
Dr. Bernd Hübenthal, den Startschuss für ein „Kombi-Sti-
pendium“ gesetzt: Davon profitieren können Studierende, 
die bereits im Rahmen eines Programms der KZV an der 
Universität Pécs in Ungarn ausgebildet werden. Die KZV 
LSA übernimmt die anfallenden Studiengebühren in Höhe 
von insgesamt rund 77.000 Euro, der Landkreis unterstützt 
pro Jahrgang einen Studierenden mit einem monatlichen 
Zuschuss von 500 Euro über die gesamte Studiendauer. 
Den Stipendiaten sollen darüber hinaus „Patenpraxen“ 
aus dem Burgendlandkreis zur Seite gestellt werden. 
Im Gegenzug verpflichtet sich der Stipendiat, nach dem 
5-jährigen Studium mit eigener Praxis oder als angestellter 
Zahnarzt im Burgendlandkreis tätig zu werden.
„Viele Bürgerinnen und Bürger im Burgenlandkreis haben 
bereits jetzt große Probleme, einen Hausarzt zu finden. 
Auch beim Thema Zahnarzt drohen in den kommenden 
Jahren ebensolche Versorgungsengpässe.
Deshalb unterstützt der Burgenlandkreis die KZV sehr gern 
bei der Suche nach künftigen Studentinnen und Studen-
ten. Gemeinsam werden wir einem Stipendiaten mit unse-
rer finanziellen Unterstützung die Möglichkeit geben, sei-
nen Traumberuf zu studieren und danach bereits in eine 
gesicherte Zukunft in der Heimat im Burgenlandkreis zu 
starten“, so Landrat Götz Ulrich.
„Wir freuen uns außerordentlich, dass der Burgendland-
kreis unsere Bestrebungen zur Nachwuchssicherung un-
terstützt - und das nicht nur mit Worten, sondern auch 
mit Taten“, erklärt KZV-Vorstandsvorsitzender Dr. Jochen 
Schmidt. „Das Kombi-Stipendium ist in mehrerlei Hinsicht 

eine Win-Win- Situation: Ganz klar für die Studierenden in 
Pécs - diese erhalten damit nicht nur Unterstützung bei der 
Finanzierung der Studiengebühren, sondern müssen sich 
auch um das Bestreiten der Lebenshaltungskosten deut-
lich weniger Gedanken machen. Damit können sie sich voll 
auf das Studium konzentrieren. Auch die KZV profitiert, 
da uns der Landkreis bei der Bekanntmachung unseres 
Modellprojekts mit der Universität Pécs unterstützt. Und 
letztendlich gewinnt auch der Burgenlandkreis, der be-
reits frühzeitig qualifizierten zahnärztlichen Nachwuchs 
an sich binden kann.“
Hier wird ein Modell begründet, dem auch andere Land-
kreise und Gemeinden in ähnlicher Form nacheifern wol-
len.
Hintergrund
Von den niedergelassenen Zahnärztinnen und Zahnärz-
ten, die heute in Ruhestand gehen, findet nur jede zweite 
bzw. jeder zweite eine Nachfolge für die eigene Praxis. 50 
Prozent der Praxen scheiden somit endgültig aus der Ver-
sorgungslandschaft aus - mit den entsprechenden Konse-
quenzen für das Praxispersonal und die Patientinnen und 
Patienten.
Aufgrund der Altersstruktur der Zahnärztinnen und Zahn-
ärzte in Sachsen-Anhalt wird dieses Missverhältnis in den 
kommenden Jahren noch dramatischer. In weniger als 
zehn Jahren werden von den circa 1.600 Zahnärztinnen 
und Zahnärzten im Land kaum mehr als 800 verbleiben.
Um dem drohenden Zahnarztmangel im Land zu begeg-
nen, vergibt die Kassenzahnärztliche Vereinigung Sach-
sen-Anhalt (KZV) - als erste KZV bundesweit - beginnend 
zum Wintersemester 2022/23 jährlich zwölf Stipendien für 
Studienplätze der Zahnmedizin an der ungarischen Uni-
versität Pécs.
Die Kassenzahnärztliche Vereinigung Sachsen-Anhalt ist 
der gesetzliche Zusammenschluss der im Land Sachsen-
Anhalt an der vertragszahnärztlichen Versorgung teil-
nehmenden Zahnärztinnen und Zahnärzte. Ihr obliegt 
die Sicherstellung der flächendeckenden zahnärztlichen 
Versorgung der gesetzlich versicherten Bevölkerung in 
Sachsen-Anhalt gemäß § 75 SGB V sowie die Vertretung 
der Rechte der Vertragszahnärzte gegenüber den Kranken-
kassen. Aktuelle Informationen erhalten Sie auf www.kzv-
lsa.de.

Verbandsgemeinde Droyßiger-Zeitzer Forst
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Nachlese Schlossfest in Bildern Tag 1

- Konfettiparty mit Housekasper und Menderes -

 Foto: Marcus Liebold

Nachlese Schlossfest in Bildern Tag 2

- Micki Krause und RAGGED GLEE -

 Foto: Marcus Liebold
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 Foto: Marcus Liebold

Verbandsgemeinde Droyßiger-Zeitzer Forst

Nachlese Schlossfest in Bildern Tag 3
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Bundeswehr warnt vor Gefahren
Der Standortälteste GERA macht auf Gefahren auf dem Standortübungsplatz GERA im „Zeitzer Forst“ aufmerksam.Der 
Standortübungsplatz ist Militärischer Sicherheitsbereich und als solcher an seinen Grenzen durch eindeutige Beschilde-
rung und Schranken gekennzeichnet.

 Auf der dem Platz abgewandten Seite:  Auf der dem Platz zugewandten Seite:

Militärischer Sicherheitsbereich

Grenze des Standortübungsplatzes
Schieß- und Übungsbetrieb

Blindgänger! Lebensgefahr!
Unbefugtes Betreten des Platzes ist verboten

und wird strafrechtlich verfolgt.

Die Standortälteste/Der Standortälteste

Grenze des militärischen 
Sicherheitsbereichs

Berühren und Aneignen von Gerät,
Munition und Munitionsteilen

ist verboten!

Die Standortälteste/Der Standortälteste

Hinweis des Standortältesten

Der Standortübungsplatz GERA (Zeitzer Forst) wird vorrangig zu Ausbildungs- und Übungszwecken von der Bundeswehr 
genutzt. Das Betreten des Standortübungsplatzes ist prinzipiell verboten.

Das Befahren des Standortübungsplatzes mit Fahrzeugen jeglicher Art ist verboten und wird strafrechtlich verfolgt.

Das Berühren von Munition, Munitionsteilen und militärischem Gerät ist verboten. Vor allem Kinder sind hierbei erhebli-
chen Gefahren ausgesetzt.

Die Ablagerung von Müll ist strengstens verboten.

Die Standortälteste/Der Standortälteste

Verbandsgemeinde Droyßiger-Zeitzer Forst

Bekanntmachungen

Anzeige(n)
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Einladung zur Jahreshauptversammlung 
der Freiwillige Feuerwehr OW Droyßig  
und Mitgliederversammlung  
Feuerwehrverein Droyßig e. V.
Liebe Mitglieder des Feuerwehrvereins Droyßig e. V., liebe 
Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr Droyßig, in diesem 
Jahr werden wir erstmalig unsere Mitgliederversammlung 
und die Jahreshauptversammlung zusammen begehen.
Wir laden Euch herzlich zu unserer gemeinsamen Ver-
sammlung am

01.07.2022 von 17:00 Uhr bis ca. 19:00 Uhr ein.
Wir freuen uns auf eine rege Teilnahme. Für das leibliche 
Wohl ist selbstverständlich gesorgt.
Nach der offiziellen Veranstaltung werden wir mit einem 
gemeinsamen Grillen den Abend abrunden.
Bitte gebt uns zur Planung eine kurze Rückmeldung, ob 
Ihr teilnehmen könnt und wir Euch für das Grillen einpla-
nen können.

Der Vorstand des Feuerwehrvereins Droyßig e. V. und die Wehr-
leitung der Freiwilligen Feuerwehr Droyßig

Verbandsgemeinde Droyßiger-Zeitzer Forst

Feuerwehren

Treffen der Alters- und Ehrenabteilung  
der Feuerwehren der Verbandsgemeinde 
Droyßiger - Zeitzer Forst
Am 18.05.2022 trafen sich die Kameradinnen und Kame-
raden der Alters- und Ehrenabteilung der Feuerwehren der 
Verbandsgemeinde mit ihren Ehepartnern im Gerätehaus 
der FF Ortswehr Droyßig zu einem gemütlichen Nachmittag.
Dies war die erste Zusammenkunft nach einer zweijährigen 
Pause wegen der Corona-Pandemie.
Der Vorsitzende der Alters- und Ehrenabteilung, Kamerad 
Ehrt begrüßte die Anwesenden Kameraden mit ihren Ehe-
partnern und einigen neuen Kameraden, die das erste Mal 
dabei waren, die Fachbereichsleiterin des Ordnungsamtes 
Frau Jenny Schuft und ihre Mitarbeiterin Frau Christiane Uig-
schies.
Nach der Begrüßung gedachten wir mit einer Schweigemi-
nute unseren verstorbenen Kameraden. Er gab einen kurzen 
Überblick über die letzten zwei Jahre. Anschließend gab 
Frau Schuft einen Überblick über die Feuerwehren der Ver-
bandsgemeinde und den Einsätzen des letzten Jahres.
Danach begann der Nachmittag mit Kaffee und Kuchen. Der 
Verbandsgemeindebürgermeister, Herr Uwe Kraneis, war 
ebenfalls mit anwesend.

Nach vielen gemütlichen Gesprächen und einigen Geträn-
ken wurde der Grill von der Ortswehr Droyßig angezündet. 
So gab es auch noch leckere Roster und Steaks.
Hiermit möchten wir uns auf diesem Weg bei den Kamera-
den der Ortswehr Droyßig und Verbandsgemeinde für die 
gute Versorgung recht herzlich bedanken.

Das nächste Treffen Alters- und Ehrenabteilung ist für De-
zember in Wetterzeube geplant.

Kamerad Bernd Ehrt
Vorsitzender

Nachruf

Horst Klawonn
ehem. Wehrleiter der Ortswehr Wetterzeube

Der Kamerad hat sich während seiner langjährigen 
Dienstzeit stets zum Wohle der Allgemeinheit  

eingesetzt. Die Freiwillige Feuerwehr hat er tatkräftig 
mit aufgebaut und viele Jahre als Wehrleiter fungiert.  

Er engagierte sich als Vorsitzender 
 des Feuerwehrvereins sowie  

in der Alters- und Ehrenabteilung.
Wir verlieren mit ihm einen langjährigen, zuverlässigen 

und anerkannten Kameraden.  
Er wird uns immer ein Vorbild sein.

In Erinnerung, die Kameradinnen und Kameraden
der Freiwilligen Feuerwehr Wetterzeube.

Robert Franke Ralf Handschug
Wehrleiter Ortswehr

 Wetterzeube
Verbandsgemeinde-

wehrleiter

Uwe Kraneis
Verbandsgemeindebürgermeister Besuchen Sie uns im Internet

wittich.de
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Kunterbunte Frühlingswelt entdecken

Verbandsgemeinde Droyßiger-Zeitzer Forst

Kindertagesstätten

Viel los in der Kita „Bärenstark“ in Droßdorf.
Eine „farbenfrohe Frühlingswoche“ vom 28.03. - 01.04.2022 
begann am Montag mit der Farbe Rot. Es folgten die Farben 
Blau, Gelb und Grün. Jeden Tag waren die Kinder sogar in 
den entsprechenden Farben gekleidet. Erstaunt waren wir, 
wieviel Obst, Gemüse und andere Farbideen zusammen 
kamen. Toll war die Unterstützung der Eltern - vielen lieben 
Dank von uns Erziehern!
Der Höhepunkt war Freitag 
- das bunte Farbenfest. Es 
wurde getanzt, bunte Sachen 
genascht, gebastelt und viele 
bunte Luftballons auf die Rei-
se in den Himmel geschickt. 
Ein Ballon hat es bis nach Wol-
mirstedt geschafft (64 km).

Weiter ging es mit einer Osterprojektwoche vom 04.04. bis 
08.04.2022. Auch hier hatten wir verschiedene Sachen mit 
den Kindern geplant. Es ging los mit Osterbasteln, wo die 
Kinder Tisch- und Fensterschmuck, sowie kleine „Sockenos-
terhasen“ herstellten. Am Dienstag sahen alle die Geschich-
te vom kranken Häschen. Wichtig war das Färben und Anma-
len von Ostereiern und das Backen eines Osterkuchens.

Am Freitag war dann Osterfest mit Osterfrühstück und ei-
nem Puppentheater. Die Kinder suchten anschließend in 
unserem Garten viele Osterkörbchen.

Im Mai, vom 9.5. - 13.5.22, starteten wir dann eine „Fitness-
woche“. Am Montag ging es los mit Tanz und Aerobic auf un-
serer Terrasse. Ein Sportfest mit kleinen Wettkämpfen, z. B. 
Rollerrennen, Sackhüpfen und Eierlauf, war am Dienstag 
angesagt. Zur Siegerehrung gab es für alle Urkunden, Süßes 
und eine Medaille.
Ein schöner Tag für alle Kinder und Erzieher war der Wan-
dertag am Mittwoch. Gleich nach dem Frühstück ging es mit 
dem Bollerwagen und unserem Krippenwagen in das Kuhn-
dorftal. Im Wald suchten wir uns ein schattiges Plätzchen. 
Hier konnten sich alle nach Herzenslust austoben.

Für die Kleinen ging es zur Mittagszeit wieder zurück in die 
Kita. Die mittlere und die große Gruppe machten Picknick 
mit einem Lunchpaket auf der Wiese. Der Rückweg war an-
strengend und alle waren froh, wieder in der Kita zu sein.
Am Donnerstag haben wir uns ein Fitnessbrot gebacken. 
Es wurden Dips hergestellt, „Fitnesssalat“ zubereitet und 
„Kraftbowle“ gemischt.
Das war lecker und hat allen gut geschmeckt.
Zum Abschluss unserer „Fitnesswoche“ trafen sich die Er-
zieher, Kinder und Eltern am Freitag in Breitenbach auf dem 
Spielplatz zum Familiensportfest.

Bei Sport und Spiel und einen 
kleinen Spendenlauf war für 
jeden etwas dabei. Mit einem 
Picknick, welches die Eltern 
organisierten, und Roster 
vom Grill, ließen wir den Tag 
ausklingen.

Hiermit noch einmal ein gro-
ßes Dankeschön an Alle!

Das Team der Kita „Bärenstark“
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Verbandsgemeinde Droyßiger-Zeitzer Forst

Schulen

Grundschule Kretzschau - Verkehrstage in Teuchern
Unsere Verkehrstage waren für alle Kinder eine tolle Ab-
wechslung. An zwei Tagen im Mai besuchten die 3. und  
4. Klasse den Verkehrsgarten in Teuchern.
Die 1. und 2. Klasse übten das Verhalten als Fußgänger und 
dürften auf dem Schulhof einen großen Fußgänger Parcours 
absolvieren.

Am letzten Tag steigt die Aufregung bei unseren „Großen“.
Die Polizei kontrolliert ihre Fahrräder und nahm die prakti-
sche Verkehrsprüfung ab.

Text: M. Niemann

Fotos: U. Pöhlitz, M. Niemann
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Grundschule Kretzschau - Kindertag am 1. Juni
Zum Kindertag hatten die Lehrer für uns Überraschungen 
vorbereitet und pünktlich zur Pause erschien der Eiswagen 
und hatte für alle ein leckeres Eis dabei. Dieses ließen wir 
uns schmecken, aber das Wetter meinte es in diesem Jahr 
mal wieder nicht gut mit uns Kinder und es begann zu reg-
nen. Aber das war nicht schlimm und schnell verlagerten wir 
das Geschehen in unsere Turnhalle.

Frau Kretschmer und Frau Niemann hatten tolle Spiele für 
uns vorbereitet und wir hatten viel Spaß beim Stopptanz, 
bei Schwungtuchübungen und beim Toasterspiel. Zum Ab-
schluss gab es noch eine gemischte Staffel, bei der jede 
Mannschaft schnell, ganz viele Luftballons zum Platzen 
bringen musste. Das war ein Geknalle und Gerenne.

Verbandsgemeinde Droyßiger-Zeitzer Forst

Am Ende gewann die Mannschaft der 1. und 4. Klasse.
Die Zweitplatzierten gingen auch nicht leer aus, sie durften die Luftballonreste einsammeln. :)

Bilder und Text: U. Pöhlitz
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Verbandsgemeinde Droyßiger-Zeitzer Forst

Grundschule Kretzschau

Abschlussfahrt der 4. Klasse nach Osterburg
Unsere 4. Klasse war auf Abschlussfahrt, hier ein paar Ein-
drücke. Ihre Reise ging vom 03.05 - 06.05 2022 nach Oster-
burg (bei Magdeburg).
Bewegung und Sport war ihr Motto und so besuchten die 
Kinder mehrmals die Schwimmhalle, die Sporthalle und die 
Kegelbahn.

Ein Ausflug ging in den Elbauenpark (Magdeburg) und dort 
besichtigten die Kinder den Jahrtausendturm.
Die Schifffahrt auf dem Arendsee und viele weitere tolle Mo-
mente, teilte die Klasse mit ihrer Klassenlehrerin.

Bilder: U. Pöhlitz
Ein schöner Abschluss ihrer Grundschulzeit.

Text: M. Niemann
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Gottesdienste im Pfarrbereich Zeitz

Gottesdienste im Pfarrbereich Zeitz, Juli 2022

2. Juli - Samstag
14:00 Uhr Zeitz, St. Stephan (Roßdeutscher)
3. Juli - 3. Sonntag nach Trinitatis
9:30 Uhr Zeitz, St. Michael -

 mit Abendmahl
(Köppen)

11:00 Uhr Rippicha (Köppen)
14:00 Uhr Loitzschütz - Konfirmation 

mit Abendmahl
(Köppen)

9. Juli - Samstag
15:00 Uhr Großpörthen (Köppen)
10. Juli - 4. Sonntag nach Trinitatis
9:30 Uhr Breitenbach (Köppen)
11:00 Uhr Zeitz, St. Stephan - 

Familiengottesdienst
anschließendes Grillfest

(Jagusch)

13. Juli - Mittwoch
8:00 Uhr Zeitz, St. Michael 

Schuljahresende
der Ev. Grundschule

(Köppen)

17. Juli - 5. Sonntag nach Trinitatis
09:30 Uhr Zeitz, St. Michael (Roßdeutscher)
10:00 Uhr Ossig - Kinderfest (Köppen)
21. Juli - Donnerstag
18:00 Uhr Heuckewalde -

mit Abendmahl
(Köppen)

24. Juli - 6. Sonntag nach Trinitatis
9:30 Uhr Zeitz, St. Stephan (Rehfeld)
31. Juli - 7. Sonntag nach Trinitatis
9:30 Uhr Zeitz, St. Michael (Köppen)
11:00 Uhr Schellbach (Köppen)

im Namen der Gemeindekirchenräte
Pfr. W. Köppen
Geraer Straße 8
06712 Zeitz
Telefon: 03441 215559, Fax: 03441 215449
E-Mail: cwkoeppen@t-online.de

Verbandsgemeinde Droyßiger-Zeitzer Forst

Kirchennachrichten

Gottesdienst im Grünen (Salsitz)

Endlich konnte die Region Zeitz mit den Pfarrbereichen Droyßig, 
Kayna und Zeitz mal wieder „Gottesdienst im Grünen“ feiern. 
In den Park an der Vinothek in Salsitz wurde am Pfingstsonntag 
eingeladen. Großen Dank an den Gemeindekirchenrat des Kirch-
spiels Haynsburg und viele Unterstützende. So konnte ein schöner 
Pfingstgottesdienst mit über 100 Besuchern gefeiert werden mit 
vielen Begegnungen bei Kaffee, Kuchen und Herzhaftem.

Die Zeitzer Jugendkantorei

Die Zeitzer Jugendkantorei unter Leitung von Johanna Schul-
ze bereicherte den Pfingstgottesdienst. Die Besucher spen-
deten 450, - € zur Unterstützung der Zeitzer Tafel.

Layout
Wiedererkennung 

Ihrer Marke.

LINUS WITTICH 
Medien KG

Anzeige(n)
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Schlossfest Droyßig 2022
Unser Schlossfest, welches in diesem Jahr ausnahmsweise 
am Pfingstwochenende stattgefunden hat, ist vorbei.
Wir blicken auf gelungene Tage voller Erlebnisse zurück. 
Höhepunkte waren die abendliche Freitags- und Samstags-
veranstaltung sowie das bunte Fest der Vereine am Sonn-
tag.

 Foto: Marcus Liebold

Lassen Sie mich auf diesem Wege bei allen teilnehmenden 
Vereinen, Organisatoren und Unterstützern recht herzlich 
bedanken.
Ein besonderer Dank geht an unsere kleinen Tanzgruppen, 
die Theatergruppe und die beiden Schalmeienkapellen, 
die den kulturellen Teil mit regionalen Auftritten am Sonn-
tag bereicherten.
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Durch das Mitwirken aller war es der Gemeinde möglich, 
das diesjährige Schlossfest wieder zu einem Erlebnis für 
die Droyßiger Bürger und ihre zahlreichen Gäste werden zu 
lassen. Gerade an Pfingsten war Ihre Bereitschaft zur Mit-
gestaltung nicht selbstverständlich.
Nur mit Ihrer Hilfe ist es möglich gewesen, nach langer Co-
ronapause endlich wieder ein Fest für die Menschen unse-
rer Region zu gestalten.

Dafür bedanke ich mich ausdrücklich und herzlich.

Evelyn Billing
Bürgermeisterin



Ausgabe 6 | 24. Juni 2022 Forstkurier15

Sommerferien = Lesesommer  
in der Gemeindebibliothek
Du bist Schülerin 
oder Schüler der  
2. bis 6. Klasse?
Du möchtest in den 
Sommerferien keine 
Langeweile haben?

Dann komm in die Gemeindebibliothek Droyßig und melde 
dich kostenlos zur SOMMERLESEAKTION 2022 an. Hier er-
warten dich tolle neue, spannende oder lustige Bücher.
Beantworte Fragen zu zwei gelesenen Büchern und erhalte 
ein Zertifikat.
Start ist der 4. Juli 2022 / Ende: 25. August 2022

Ihre Dipl. Biblithekarin
Veronika Huhnstock

Gemeindebibliothek Droyßig
Schloss 1, 06722 Droyßig
Telefon: 034425 - 22505
E-Mail:  
bibliothekdroyssig@t-online.de

Öffnungszeiten:
Montag 13:00 - 18:00 Uhr
Dienstag 10:00 - 12:00 Uhr und 13:00 - 18:00 Uhr
Donnerstag 10:00 - 12:00 Uhr und 13:00 - 16:00 Uhr

Hier gelangen Sie zur Onlinebibliothek:
droyßig.iopac.de
Wir haben Urlaub vom 25.07. bis 12.08.2022!

KAISA zu Besuch in der 2. Klasse der Grundschule Droyßig
Was ist denn hier los!? Pünktlich zum Kindertag hatte sich 
das Klassenzimmer der 2. Klasse in einen Regenwald mit 
Schlangen, Lianen, Spinnen und riesigen Blättern verwan-
delt. Am Lehrertisch saßen an diesem besonderen Tag auch 
nicht die Lehrerinnen Frau Biehl oder Frau Flesch sondern 
ein kleiner Affe mit einem weißen Schnurrbart.

Frau Münzberg hatte es mitgebracht sowie ihr Kinderbuch 
„KAISA - Ein Bart im Regenwald“, aus dem sie der Klasse 
gern vorlesen wollte.
Und so lauschten die 28 Kinder gespannt, welche Aben-
teuer das kleine Affenmädchen Kaisa mit ihren Freunden 
im Regenwald erlebt und waren ganz neugierig, wie die Ge-

schichte wohl endet. Zwischendurch gab es ein exotisches 
Frühstück und auch Arbeitsblätter, auf denen die Schülerin-
nen und Schüler noch Wissenswertes über den Urwald er-
fahren konnten.
Zum Schluss haben sich alle mit gebastelten Bärten selbst 
in Kaiserschnurrbarttamarine verwandelt - was für ein Affen-
theater!

Das war ein schöner Start in diesen Kindertag :o) mit Caro-
line Münzberg.

Die Kinder und Lehrerinnen der 2. Klasse möchten sich bei 
Frau Münzberg für dieses schöne Erlebnis bedanken!

Frau Biehl und Frau Flesch
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Gottesdienste Ev. Pfarrbereich Droyßig 2022
3. Juli - 3. Sonntag nach Trinitatis
08:45 Uhr Hollsteitz (Roßdeutscher)
10:00 Uhr Pötewitz (Roßdeutscher)
9. Juli - Samstag
13:30 Uhr Droyßig

St. Bartholomäuskirche
Taufe Räthel

(Roßdeutscher)

10. Juli - 4. Sonntag nach Trinitatis
08:45 Uhr Quesnitz (Roßdeutscher)
10:30 Uhr Kretzschau

Eiserne Hochzeit Gruber
(Roßdeutscher)

17. Juli - 5. Sonntag nach Trinitatis
14:00 Uhr Pötewitz (Roßdeutscher)
24. Juli - 6. Sonntag nach Trinitatis
10:00 Uhr Meineweh (Roßdeutscher)
14:00 Uhr Droyßig

St. Bartholomäuskirche
(Roßdeutscher)

Kontakt:
Herr Pfarrer Christoph Roßdeutscher
Tel. 034425 21417
E-Mail: Pfarramt.droyssig@gmx.de
Gemeindebüro Droyßig
Frau Annett Peters
Kirchplatz 8, 06722 Droyßig
Tel. 034425 21417
Fax: 034425 21431
Geöffnet: Dienstag, 08:00 - 12:00 Uhr
Donnerstag, 13:00 - 17:00 Uhr

Pfarrei St. Peter und Paul, Zeitz
Anschrift: Kath. Pfarramt, Peter und Paul’ Schlossstraße 7, 06712 Zeitz
Telefon: 03441 211391
Fax: 03441 211654
E-Mail: kath-zeitz@gmx.de
Homepage: www.kath-zeitz.de
Öffnungszeiten Büro:
Dienstag, 14:30 - 17:00 Uhr und Freitag, 10:00 - 12:00 Uhr
Wöchentliche Gottesdienste der Pfarrei

Dom Marienstift Tröglitz Droyßig
Sonntag 10:00 Uhr 08:15 Uhr
Montag
Dienstag bis 28.06.

16:00 Uhr
ab 05.07.
7:30 Uhr

Mittwoch 18:30 Uhr
Donnerstag 07:30 Uhr
Freitag bis 24.06.

07:30 Uhr
ab 01.07.
7:30 Uhr

Samstag 18:00 Uhr

Termine Juli 2022
Sonntag, 26.06. 10:00 Uhr Dankmesse aus Anlass des goldenen 

Priesterjubiläums von Pfr. Bogenberger
Dom

Dienstag, 28.06. 15:30 Uhr Letzter Religionsunterricht vor den Ferien Pfarrzentrum
Sonntag, 03.07. 10:00 Uhr Hl. Messe zum Patronatsfest, anschl. Ge-

meindefest
Dom

Montag, 18.07.2022 
bis Freitag, 22.07.2022

(RKW) religiöse Kinderwoche
„(Über)Leben auf der Erde“

Pfarrzentrum

Konzerte
Sonntag, 02.07., 15:00 Uhr Dom Konzert des Kinderchores Wernigerode
Sonntag, 10.07.2022, 17:00 Uhr Dom Zeitz - Von Venedig nach Zeitz! Ensemble 1684, Leitung: Gregor Meyer
Sonntag, 21.08.2022, 17:00 Uhr Dom Zeitz - „Cum tubis in pleno“
Barocktrompeten Ensemble Berlin, Leitung: Johann Plietzsch
Weitere Informationen zu den Konzerten finden Sie auf der Homepage der MUSIKFREUNDE EULE-ORGEL ZEITZER DOM e. V.: 
www.euleorgel-zeitz.de
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Programm 100(1) Jahre Fußball  
in der Droyßiger SG  

1921 - 2021

Festwochenende vom 01.07.2022 - 03.07.2022

Freitag, den 01.07.2022
18:00 Uhr Spiel Traditionsmannschaft BSG Che-

mie Leipzig gegen Droyßiger SG
Eintritt: 4 €
In der Halbzeitpause Programm der 
Kindertanzgruppe der Droyßiger SG

20:00 Uhr Diskothek im Festzelt
Eintritt: 5 €
Auftritt der Droyßiger Schalmeienplay-
ers

22:00 Uhr Uraufführung des neuen Imagefilms 
der Droyßiger SG

Samstag, den 02.07.2022
ab 09:30 UhrFreundschaftsspiele der Kinder- und Ju-

gendmannschaften
11:00 Uhr - 
17:00 Uhr

Kinderanimation mit dem Kinderturn-
club von SV Kickers Rasberg, Hüpfburg, 
Bogenschießen mit dem „Sportverein 
Heidegrund“, Eisverkauf, Zuckerwatte, 
Kaffee und Kuchen u. v. m.
Buchvorlesung Kinderbuch „Die Droys“ 
(Handlung erlebbar in Droyßig) - Ein 
Projekt des Förderverein Schloss Droy-
ßig, Erscheinungstermin Sommer 2022

12:30 Uhr Spiel Herren SG Droyßig II/Döschwitz
15:00 Uhr Spiel Traditionsmannschaft Droyßiger 

SG : Traditionsmannschaft der Ver-
bandsgemeinde Droyßiger- Zeitzer 
Forst
In der Halbzeitpause Programm der 
Kindertanzgruppe der Droyßiger SG

19:00 Uhr Diskothek im Festzelt mit „FantasyDisco“ 
aus Meuselwitz, Eintritt: 5 €

22:00 Uhr Lasershow zum 100-jährigen Fußballju-
biläum
mit der „px-Lasershow“ aus Geithain

Sonntag, den 03.07.2022
ab
10:00 Uhr Frühschoppen im Bierzelt
10:00 Uhr Spiel B-Jugend SG Droyßig/Kretzschau
11:00 Uhr Spiel Frauen SG Spora/Droyßig
13:00 Uhr Auskehr

Für das leibliche Wohl am Festwochenende sorgt 
das Team von Getränke Beutler.

(12?) Jahre schlummerte die Mückenschenke 
dahin, aber mit der diesjährigen Himmelfahrt 
war wieder Leben (Stimmung) am Waldes-
rand vom Staudenhain eingekehrt!
Natürlich gab es einen ganz wichtigen Grund, in der „Mü-
ckenschenke“ den Vatertag zu feiern. Die Organisatoren 
(eine Weißenborner Muttigruppe), möchte mit den Erlös, 
Spielgeräte für den neu gestalteten Weißenborner Spiel-
platz finanzieren. Ein harter Kern von Weißenbornern half 
vor und nach dem Fest mit beim Auf- und Abbau was alles 
zu diesen sehr gelungenen Tag benötigt wurde. Aus allen 
Himmelsrichtungen (schon am frühen Vormittag) strömten 
Fußgänger, Radfahrer, Pferdewagen, Treckergespanne und 
noch weiteres feierlustiges Volk auf die Weißenborner An-
höhe. Über den Tag hinweg gingen hunderte Besucher in 
der „Mückeschenke“ ein und aus. Die Eigentümer, die Fa-
milie Hemman, hatte noch nie so viele Menschen auf ihrem 
Grundstück zu Gast.
Das kühle Nass floss in Strömen, die Verpflegung war toll, 
und von der Bomben Stimmung waren alle begeistert. Wir, 
als Weißenborner Dorfgemeinschaft, wüschen uns das so 
etwas natürlich für die weitere Zukunft zur Tradition werden 
kann. Diese Tradition hatte die „Mückenschenke“ viele Jah-
re davor auch schon, auch zu DDR Zeiten. Aber wie sagt man 
so schön, die Hoffnung stirb zuletzt.
Und eins gab es für alle gratis obendrauf:
Auf der Weißenborner Anhöhe an der Mückenschenke hat-
te man an diesen sonnigen Tag eine wundervolle Aussicht 
über Felder; Wald und Wiesen in den wunderschönen „Wei-
ßenborner Grund“!
Der Familie Hemman und ihren fleißigen Helferteam ein rie-
sen Dankeschön!!!
Wir versprechen, euch im kommenden Jahr auch wieder un-
ter die Arme zu greifen. Einen Grund zum Feiern gibt es im-
mer, auch wenn es die Himmelfahrt 2023 sein soll.
Übrigens der Folgetag vom Vatertag wird auch „Schauerfrei-
tag“ oder „Hagelfreitag“ genannt. Macht´s alle gut bis 2023!
M. Wötzel / Dorfgemeinschaft 2018 e.V.

Das Amts- und Mitteilungsblatt im 
gewohnten Zeitungsformat. Sieht aus 
wie die gedruckte Ausgabe. Aber mit allen 
nützlichen digitalen Zusatz-Anwendungen.

Lesen sie gleich los:
epaper.wittich.de/2593

auf Ihrem PC, Laptop oder Smartphone.

Ihr Amts- und Mitteilungsblatt

Jetzt als ePaper lesen
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Himmelfahrt in der Mückenschenke ein voller Erfolg!
Sonnenschein - was will Man(n) mehr an Himmelfahrt. Dazu 
noch ein frisch gezapftes Bier und ein schönes Plätzchen 
zum Verweilen. Das lud viele Besucher in die Mückenschen-
ke nach Weißenborn ein. Zuletzt öffnete die Mückenschen-
ke im Jahr 2005 ihr Tor zu Himmelfahrt. Meine Großeltern 
Eva und Günther (Leo) Lehmann waren damals immer mit 
Herzblut für ihre Gäste da. So war die Mückenschenke stets 
ein beliebtes Ziel.
Im Jahr 2013 haben wir die Mückenschenke von meinen 
Großeltern übernommen und renoviert. Seitdem fragten uns 
oft Anwohner, Radfahrer oder Vorbeiziehende ob wir wieder 
öffnen. Das ein oder andere Mal dachten wir darüber nach, 
aber es braucht natürlich eine ordentliche Portion Mut. 
Dann kam uns die Idee einen Testlauf zu starten, um Geld 
für unseren dringend renovierungsbedürftigen Spielplatz 
in Weißenborn zu sammeln. Nachdem wir unsere „Weißen-
borner Muttis“ und unseren Verein Dorfgemeinschaft Wei-
ßenborn 2018 e. V. für die Idee begeistern konnten, ging die 
Planung los.
Die Himmelfahrtsfeier war ein voller Erfolg. Wir waren über-
wältigt von den vielen Gästen, die die neu eröffnete Mü-
ckenschenke besucht haben. Es war eine tolle Stimmung. 

Viele haben uns für die Wiedereröffnung gelobt und einige 
haben mit uns in alten Erinnerungen über die ehemalige 
Mückenschenke geschwelgt. Wir möchten all unseren Gäs-
ten DANKE sagen. Denn durch Sie konnten wir einen Erlös 
von 2.100 € für unseren Spielplatz in Weißenborn erzielen. 
Über dieses tolle Ergebnis haben wir uns riesig gefreut. Das 
Geld wird in ein neues Spielgerät investiert.
All das konnte jedoch nur durch die enorme Unterstützung 
und Mühe von vielen Weißenbornern erreicht werden. Des-
halb gilt unser besonderer Dank dem Team „Mücke“ (Do-
reen und Heiko Neumann, Anne Kilian, Martin Schlag und 
Assi), das mit viel Enthusiasmus unsere Gäste bewirtet hat. 
Außerdem möchten wir uns beim Verein Dorfgemeinschaft 
Weißenborn 2018 e. V., den Weißenborner Muttis (insbe-
sondere Maxi für ihr künstlerisches Talent), den Kuchenbä-
ckern, Getränkehandel Detlef Beutler und dem Kulturverein 
Droyßig e. V. ganz herzlich bedanken.
Wir werden diese Tradition weiterführen. Im Jahr 2023 freu-
en wir uns wieder auf viele Gäste, um gemeinsam Himmel-
fahrt zu feiern!
Doreen & Chris Hemmann
Dorfgemeinschaft Weißenborn 2018 e. V.
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Aus unserer Heimat Weißenborn (Chronik)
(v. K. Penkwitz; neu geschrieben v. M. Wötzel/Weißenborn)

**********************************************************************

Das kirchliche Leben in Weißenborn vor 1900 und danach
(berichtet von Frau Hanf und E. Sterz/Weißenborn an die 
Chronik)
Der Besuch der Gottesdienste war gut, besonders zu Fest-
tagen, wie Wehnachten, Ostern und Pfingsten. Die Kirche 
war fast voll besetzt zum Erntedankfest. Man hatte Getrei-
degarben, Kartoffeln, Mais und andere Früchte am Altar 
aufgestellt.
Alle Sonntagvormittag wurde Gottesdienst abgehalten. 
Kindergottesdienst fand öfter auch am Sonntagnachmittag 
statt. Zum Gottesdienst läuteten die Glocken den Beginn 
in 3 Sätzen zu je 5 Minuten ein. In Weißenborn läuteten die 
Kirchenglocken überhaupt sehr oft. So wurde wochentags 
um 11 Uhr zu Mittag geläutet. Der Feierabend wurde gegen 
6 Uhr eingeläutet.
Am Palmsonntag sammelten sich die Konfirmanden im 
Pfarrhaus und gingen dann unter Glockengeläut mit dem 
Pfarrer geschlossen zur Kirche. Pfarrhäuser in Weißenborn 
wurden seit der Reformation nur zwei erbaut, 1599 und 
1759. Das letzte Pfarrhaus von 1759 ist noch heute (2022) 
als Wohngrundstück in der Dorfstraße Nr. 33 von der Fam. 
Dröse bewohnt. Das Fachwerkhaus steht (Stand 1999) auf 
der Baudenkmalliste des BLK mit der Bezeichnung O-Nr. 
AG00110KZZ.
Im Jahre 1754 wurde um den Gottesacker herum eine neue 
steinerne Mauer von der Kirchgemeinde Weißenborn und 
Romsdorf erbaut.
Nach 244 Jahren, 1998/99, erfolgte von der Gemeinde Wei-
ßenborn umfangreiche Reparaturarbeiten an der Kirchen-
mauer, finanziert mit Fördergeldern.
Wenn der Pfarrer die Einsegnung vornahm, wurde die gro-
ße Glocke angeschlagen. Ebenso wurde auch bei Taufen 
und Trauungen geläutet.
Bei Beerdigungen wurde zu Kreuze geläutet und beim Ein-
lassen ins Grab.
Die Weihnachtsfeiertage wurden Tags zuvor eingeläutet. 
Beim Jahreswechsel wurde das alte Jahr Nachts ausgeläu-
tet von 11 Uhr - halb 12 Uhr. Danach von 12 Uhr - halb 1 
Uhr wurde das neue Jahr eingeläutet. Die jungen Leute des 
Dorfes begleiteten das Aus- und Einläuten immer mit viel 
Begeisterung.
Bei Feuer wurde die große Glocke angeschlagen - es wurde 
gestürmt!
Zum Palmsonntag wurde die Kirche von den Konfirmanden 
angeputzt, gereinigt und gescheuert.
In Weißenborn, ein reines Bauerndorf, war bei einigen Fa-
milien Brauch und Sitte, das jeden Sonntag eins aus der 
Familie zur Kirche ging. Das Abendmahl wurde auch gut 
besucht, so dass jeder im Ort mindestens einmal im Jahr 
daran teilnahm. In den ersten Kriegsjahren fanden auch 
sogenannte Bitt-und Bet-Gottesdienste statt.
Die Weißenborner Kirche wurde auch bespendet. Neue Pe-
troliuwandlampen stiftete um 1908 Herr Ewald Claus aus 

Nr.29 (heute 2022 Dorfstraße 43 Fam. Wöll). Malerarbeiten 
im Kircheninnern finanzierte 1930 Emil Teuchert aus Nr.2 
(heute 2022 Dorfstr. 5 Fam. Teuchert). 1926 erhielt die Kir-
che einen Ofen und 1928 wurde elektrisches Licht instal-
liert. Beides stiftete die Fam. Arthur Grünbeyer aus Nr.13 
(heute 2022 Bauerngasse 1, Fam. Heymer). Im 1. Weltkrieg 
wurden 2 Glocken abgeliefert.
Nach dem Krieg wurde eine Glocke aus der Kirche Pötewitz 
wieder gekauft. 1927 sammelte die Kirchgemeinde Geld für 
eine neue Altarbekleidung aus grünen Samt.
1930 wurde die Orgel mit neuen Pfeifen repariert, gestiftet 
von Gemeindemitgliedern und dem Prinz von Schönburg-
Waldenburg, als Patron der Weißenborner Kirche.
1933 und 1937 stiftete Arthur Grünbeyer einen Altarteppich 
und eine dritte Glocke.
1935 stiftete Adelheit Teuchert zwei geschnitzte Stühle für 
den Altarraum, die besonders bei Trauungen benötigt wur-
den. Leider wurden im zweiten Weltkrieg wieder, zwei Glo-
cken abgebaut. Heute hat die Kirche nur noch eine Glocke.
1954 stiftete die Familie Werner Grünbeyer aus Nr. 13 (heu-
te 2022 Bauerngasse 1) einen neuen Teppich für den Altar-
raum und einen Läufer zum Altar. Nach dem Zweiten Welt-
krieg war der Gottesdienstbesuch sehr gut, wie so oft in 
Notzeiten. Eine weitere Entwicklung war aber auch in Laufe 
der Jahre das es bis 1970 ca. 40 % Kirchenaustritte zu ver-
zeichnen waren. Der Gottesdienst wurde immer weniger be-
sucht. Auch die Christenlehre hatte nur noch geringe Teil-
nehmer. Taufen und Trauungen fanden immer weniger statt.
Nur Beerdigungen werden noch meist durch den Pfarrer 
gehalten.
1951 wurde das ehemalige Stallgebäude im Pfarrgrund-
stück als Gemeinderaum umgebaut.
Da auch der Kirchendienst eingeschlafen war, fanden die 
Gottesdienste seit Mitte der sechziger Jahre im Gemeinde-
raum statt. Den Kirchendienst und das Läuten besorgte bis 
1952 die Familie Heinrich Popp für 120,-Mark im Jahr. Von 
1952 - 1962 machte Frau Hanf den Kirchendienst für 110,- 
Mark im Jahr. Unentgeldlich machte von 1962 - 66 Otto 
Sachse den Kirchendienst.
Von 1966 an hat Thomas Teuchert das Läuten unentgeld-
lich übernommen.
Nachweisbar in der Weißenborner Chronik ist geschrieben, 
dass seit 1560 bis 1969 25 Pfarrer in Weißenborn tätig waren. 
Pfarrer um 1560 war Egidius Pflogte. Der letzte Pfarrer in der 
Chronikaufzeichnung war von 1955 - 1969 Ernst Trietchen.
Weiteres aus der Kirchgeschichte kann man lesen was 
Pfarrer Johannes Woblack (Pfarrer 1927 - 1936) niederge-
schrieben hat in gesammelten Aufzeichnungen.

Friedhöfe in Weißenborn
Die Verstorbenen in Weißenborn wurden in früheren Jahren 
auf den Friedhof um die Kirche beerdigt, der sogenannte 
Gottesacker. Einige wenige Grabsteine zeugten noch aus 
dieser Zeit.
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Der neue Friedhof wurde 1868 angelegt (etwas abseits vom 
Ort in Richtung Stolzenhain gelegen. Heute, 2022, grenzt 
unmittelbar der Siedlungsweg an den Friedhof. Der Fried-
hof ist in Kircheneigentum. Um 1950 pflanzte man eine 
Ligusterhecke als Friedhofseingrenzung. 1936 wurde ein 
Brunnen mit einer Ständerpumpe angelegt (heute 2022) 
noch vorhanden, aber nicht mehr in Nutzung. Der Friedhof 
hat heute Wasseranschluss.
In Weißenborn hat man nie verstanden, das der neue Fried-
hof ohne eine Friedhofshalle eingerichtet wurde.
Lange musste man warten (bis 1965, fast 100 Jahre). 1965 
hat die Gemeinde Weißenborn für 11.000 Mark eine Trauer-
halle bauen lassen.
Auch wurde nicht verstanden das die Kirche nicht die Zu-
stimmung erteilte, das die Trauerhalle auf das Friedhofs-
grundstück gebaut werden durfte.
Der Weißenborner Herbert Schmalz stellte als unmittelba-
rer Grundstücksnachbar einen Bauplatz für die Trauerhalle 
zur Verfügung. 

So das, was eigentlicht zusammengehört, zwei Eigentümer 
hat, Friedhof-Kirche, Trauerhalle-Gemeinde. Das hat sich 
bis heute (2022) nicht geändert.

Erntedankfest: Abschluss der Ernte wird gefeiert. In der 
Regel der erste Sonntag im Oktober. Gefei-
ert mit Erntekrone, geflochten aus Ähren 
und geschmückt mit Feldfrüchten.

Palmsonntag: Sonntag vor Ostern und letzter Sonntag 
der Fastenzeit.
Mit dem Palmsonntag beginnt die Char-
woche, in der evang. Kirche auch Stille 
Woche genannt.

Konfirmand: jemand der sich auf die Konfirmation vor-
bereitet

Einsegnung: erster Kirchgang
Abendmahl: das letzte Mahl das Jesus von Nazareth 

mit seinen Aposteln feierte

Fortsetzungen M. Wötzel/Weißenborn

Wichtige Termine im Juni/Juli 2022*
Droyßig

Juni 2022
Hausmüll Montag 27.06.2022

Juli 2022
Blaue Tonne Freitag 01.07.2022

Donnerstag 28.07.2022
Hausmüll Montag 11.07.2022

Montag 25.07.2022
Bioabfall Montag 04.07.2022

Montag 18.07.2022
Gelbe Tonne Freitag 08.07.2022

Freitag 29.07.2022

Romsdorf, Stolzenhain und Weißenborn

Juni 2022
Hausmüll Montag 27.06.2022
Blaue Tonne Mittwoch 29.06.2022

Juli 2022
Hausmüll Montag 11.07.2022

Montag 25.07.2022
Bioabfall Montag 04.07.2022

Montag 18.07.2022
Gelbe Tonne Montag 11.07.2022
Blaue Tonne Mittwoch 26.07.2022

*Angaben sind ohne Gewähr.

Anzeige(n)

Redaktion
Immer die

richtigen Worte.

LINUS WITTICH 
Medien KG
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Heimatverein Lonzig – Druckfehlerteufel hat zugeschlagen
In der Mai-Ausgabe des Forstkuriers ist im Artikel des Lonziger Heimatvereins ein Druckfehler unterlaufen. Es betrifft den 
Beginn des Fackelumzuges am 24.06.2022. Dieser beginnt NICHT „gegen 2.00 Uhr“, sondern gegen „21.00 Uhr“.
Wir bitten dies zu entschuldigen.
Heimatverein Lonzig

Anzeige(n)



Ausgabe 6 | 24. Juni 2022 Forstkurier23

Frauenverein Salsitz-Kleinosida
Wir neigen dazu, Erfolg eher nach der Höhe unserer Gehälter 
oder nach der Größe unserer Autos zu bestimmen als nach 
dem Grad unserer Hilfsbereitschaft und dem Maß unserer 
Menschlichkeit.
Martin Luther-King
Liebe Leserinnen und Leser!
Warum ich diesen Spruch von Martin Luther-King als Ein-
stieg für unseren Lesebeitrag im Monat Juni wähle, wird 
ihnen klar werden, wenn sie den folgenden Artikel gelesen 
haben.
Nach Ostern feierten wir am 20. April in unserem Vereins-
raum den Geburtstag von Günter Renner und Sonja Deibicht. 
Hausgemachter Mutzbraten und wunderbare Salate stellten 
alle Schlemmermäulchen zufrieden. Als Überraschung war 
auch das Ehepaar Spivak aus Charkow als Gäste mit dabei. 
Sie waren nach ihrer Flucht aus der Ukraine noch etwas ver-
unsichert, aber schnell fühlten sie sich wohl. Den beiden 
Jubilaren ein großes Dankeschön für das großartige Essen.
Unser Fördermitglied Günter Nöhring, der am 26. April 
75 Jahre alt geworden war, lud am 30. April nach Predel in 
den Gasthof „Zum roten Löwen“ ein.

Da er auch ein Schützenbruder ist, erlebten seine zahlrei-
chen Gäste ein lautstarkes Salutschießen und eine großar-
tige Jubiläumsfeier. Auch das ukrainische Ehepaar war wie-
der mit eingeladen. Unsere Unterhaltung fand in russischer 
Sprache statt. Dies bekamen die Gäste mit, erinnerten sich 
an ihre Russischkenntnisse und in der Schule gelernte rus-
sische Volkslieder. Es wurde ein toller Abend mit russischer 
und deutscher Folklore und das Band der Freundschaft wur-
de neu geknüpft. Wir bedanken uns bei Günter und seiner 
Lebensgefährtin Birgit für den tollen Empfang und dem ge-
samten Gaststättenteam für die großartige Bewirtung.

Anzeige(n)
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Ein großer Teil unserer Ver-
einsmitglieder weilte vom 
2. - 7. Mai 2022 in Danzig, Ma-
suren und Lodz. Die Daheim-
gebliebenen warteten schon 
mit Spannung auf den Reise-
bericht. Am 18. Mai in unserer 
Vereinsversammlung wurde 
dann über die Glanzlichter 
der Reise berichtet. Vorher 
gab es aber wieder ein Fest-
essen, das unsere 80-jährige 
Ingrid Stäblein und unsere 
85-jährige Christine Schuster 
ausgaben. Vielen herzlichen 
Dank dafür.

In Danzig bewunderten die 
Reiselustigen die völlig res-
taurierte Altstadt, die vielen 
historischen Denkmäler, die 
Schönheit des „Ostseegol-
des“ - Bernstein,

den Solidarnosc´-Platz, die Marienkirche und vieles mehr
Die Schiffstour über die einmaligen Schiffebenen Elbing-
Kanal (ehemals Oberlandkanal) hat alle begeistert.

Der Kanal ist als schiffbarer Wasserweg der längste in Po-
len und zieht sich über 84,2 Kilometer hin. Durch Abzwei-
gungen wird die Länge auf 151,7 Kilometer erhöht. Es gibt 
eine 100-jährige Passagierschifffahrt. Die Reiseleiterin in 
Lodz hat so emotional über ihre Heimatstadt und deren Ge-
schichte erzählt, dass alle von Lodz beeindruckt waren. Die 
ehemalige Textilverarbeitungsstadt hat sich gemausert und 
durch Um- und Ausbauten ihr Antlitz verändert. Ein Beispiel 
ist die Piotrkowska Straße (Petrikauer Straße).

Mit 4,2 Kilometer ist diese Straße eine der längsten Ein-
kaufsstraßen in Europa. Hier kann man prachtvolle Paläste, 
Mietshäuser, ehemalige Fabriken, Kirchen und Denkmäler 
bewundern. Die Teilnehmer*innen der Reise bedanken sich 
bei Könitzer Travel für die Organisation und die sichere Hin- 
und Rückfahrt.
Als nächste Höhepunkte in unserem Vereinslebens ist erst 
einmal eine 3-Tages-Fahrt vom 11. - 13. Juni 2022 zur Sen-
dung „Immer wieder sonntags“ - mit Stefan Mross geplant 
und dann unser 75-jähriges Vereinsjubiläum vom 29. bis 
31.07.22 auf dem Festplatz in Salsitz.

Ablauf zum Vereinsjubiläum:
29.07. - 17:00 Uhr Vorbereitung auf den Festakt mit 

Bieranstich
30.07. - 
14:00 bis 24:00 Uhr

Festakt mit geladenen Gästen, Kaf-
fee trinken, Musik, Tanz und Grill-
abend

31.07. - 10:00 Uhr Frühschoppen und anschließendes 
gemeinsames Mittagessen
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Wir danken dem Gemeinderat Kretzschau für die Renovie-
rung in unserem Vereinsräumen und für die Erhöhung des 
WC‘s. So können wir unseren Gästen die Vereinsräume und 
unser kleines Museum präsentieren.
Solidarität und Nächstenliebe - sind nicht nur Worthülsen, 
sondern gelebte Wirklichkeit in unserer Gemeinde, bei un-
seren Vereinsmitgliedern, der Seniorengruppe, bei Freun-
den und Bekannten. Heute möchte ich schildern, wie gut 
es tut, in so einer Gemeinschaft zu leben. Am 6. April um 
5:00 Uhr morgens weckte mich das lange Rufzeichen des 
Telefons. Um diese Zeit! da kann nur etwas passiert sein“ 
- dachte ich. Am anderen Ende aus Przemysl (Grenze zu Po-
len) ein aufgeregter Sascha: Alfreda wir sind auf der Flucht 
aus Charkow, wir haben einen Sitzplatz im Zug über War-
schau bis Berlin bekommen. Kannst Du uns in Berlin abho-
len? 17:00 Uhr kommt der Zug an.“
In diesem Augenblick wusste ich noch nicht, wie ich nach 
Berlin kommen sollte, teilte aber mit: „Ich komme, wartet 
auf dem Bahnsteig!“ Jetzt war guter Rat teuer! Mein erster 
Gedanke: Frau Bürgermeisterin Anemone Just - sie hat auch 
mit Halle geholfen. Natürlich wollte sie gern selbst helfen, 
aber CORONA ließ es nicht zu. Sie versuchte einen anderen 
Fahrer zu organisieren, aber es klappte nicht.
Die nächste Anfrage ging an Grit Könitzer. Ganz unbürokra-
tisch beauftragte sie einen ihrer Fahrer, mich mit einem Klein-
bus von Salsitz nach Berlin zu bringen, um dort die Flüchtlinge 
abzuholen. Alles ging glatt, nur der Zug hatte 90 Minuten Ver-
spätung. Ich war mächtig aufgeregt - 45 Jahre hatte ich mei-
ne Freunde nicht mehr gesehen, wer weiß, ob ich sie wieder 
erkennen würde? Auf Anhieb hat das geklappt. Umarmung, 
Tränen, Fragen und dann zurück nach Salsitz. Ängstlich, trau-
matisiert nach 6 Wochen Unterkunft im Keller einer Brotfabrik 
mit 60 weiteren Personen und dann der Einschuss einer Ra-
kete, der die sichere Unterkunft wegnahm. Es blieb nur die 
Flucht. Was ich dann mit meinen Gästen an Hilfsbereitschaft 
erlebte, ist einfach unbegreiflich. Hilfe in Form von Autofah-
ren, Geld und Sachspenden, Einladungen nach Hause und in 
Restaurants. Ein Akkordeon wurde ersteigert und Sascha und 
Nadja bedankten sich mit kleinen Konzerten im Seniorenklub, 
im Verein und privat. Da Sascha am 20. Mai 75 Jahre alt wurde 
und wir gerade einen Kegelabend hatten, nahm er am Kegeln 
teil und musste leider die „Ratte“ mitnehmen, während Doris 
Müller und Martina Möller alle NEUNE trafen.

Wir beschlossen am Himmelfahrtstag Saschas Geburtstag 
in Salsitz bei Familie Rudel zu feiern.

Alle beteiligten sich mit selbstgebackenen Kuchen, Sup-
pen, Salaten und so weiter. Es war ein wunderschöner Ge-
burtstag - natürlich als Dankeschön wieder ein Konzert mit 
ukrainischen und russischen Liedern. Wir bedanken uns 
mit deutschen Volksliedern und die Stimmung wurde gran-
dios.
Wie in der MZ oder bei Fernsehsendungen, wo es um Spen-
denaufrufe geht - möchte ich mich heute bei allen Helfe-
rinnen und Helfern namentlich bedanken: Frau Anemone 
Just, Fam. Grit und Jürgen Könitzer, Fam. Heidi und Gert 
Paul, Fam. Inge und Rudi Teichmann, Frau Ingrid Berger, 
Fam. Uschi und Manfred Fischer, Frau Christa Frötschl, 
Frau Waltraut Seidel, Fam. Bärbel und Uwe Tritt, Fam. Ilona 
und Bernd Zimmermann, Fam. Brunhild und Horst Zimmer-
mann, Fam. Ilona und Wolfgang Harnisch, Frau Gerda Fie-
big, Frau Rosel Tietze, Frau Doris Müller, Frau Marlis Rothe, 
Frau Birgit und Günther Nöhring, Frau Opitz, Fam. Danila 
und Christoph Rudel, Frau Pia Rudel, Frau Hella Rudel, Frau 
Andrea Wedmann, Frau Linda Madry, Frau Martina Möller, 
Frau Guritta Funke, Fam. Erika und Matthias Tille, Fam. An-
gelika und Günter Renner, Frau Sonja Deibicht, Frau Chris-
tine Schuster, Fam. Ingrid und Klaus Stäblein, Frau Carmen 
Powels u. a.
Ein großes und herzliches Dankeschön für alle, die mit ihrer 
Hilfe gezeigt haben, was Menschlichkeit bedeutet.
Am 22. Mai wurde nach langer Pause in Grana wieder ein 
Seniorentanz durchgeführt. Dem Team um Simone Prescha 
herzlichen Dank. Der nächste Termin ist der 26. Juni 2022 - 
Beginn: 15:00 Uhr.
Da ich es ja gerne mit Sprüchen habe, soll dieser von Warren 
Buffet sie alle in den Sommer begleiten.
„Umgib dich mit Leuten, die besser sind als du. Es wird auf 
dich abfärben“
Meine Hoffnung für den Sommer: Ein baldiges Kriegsende 
in der Ukraine, weniger Leid und mehr Freude auf dieser 
Welt, mehr Toleranz und Menschlichkeit.
Bleiben Sie gesund!
Alfreda Wedmann
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Pfingsten 2022 - SG Grün-Weiß Döschwitz e. V.
Pfingstwochenende der SG Grün-Weiß Döschwitz
Wenn alte Knie wieder beweglich werden, wenn Kinderau-
gen strahlen und vor Glück weinen, wenn „Schwalben“ ganz 
tief fliegen und zum Höhenflug ansetzen, wenn die Pfingst-
burschen durch die Straßen ziehen und die Liebesmaien 
verteilt werden, dann … ja dann muss einfach Pfingsten in 
Döschwitz sein.

Traditionsspiel der SG Döschwitz
Nach der ungewollten zweijährigen Zwangspause ging es 
endlich wieder rund in Döschwitz und da kann auch kein 
Fest auf Burg oder Festung mithalten, denn wir sind Grün-
Weiß, wir feiern Grün-Weiß wir haben Grün-Weißen Spaß 
und ja wir fühlen, lieben und leben das auch.
Los ging es am Freitag, mit dem Traditionsspiel der Grün-
Weißen, in das wilde Wochenende. Zu Gast war die Droy-
ßiger SG, die am Ende auch als Sieger vom Platz ging, aber 
das war an diesen Tag sowieso Nebensache. Die SG Dös-
chwitz rief zum Traditionsspiel und viele Ehemalige folgten 
diesen Aufruf, so viele, dass man am Ende sogar fast zwei 
Mannschaften hätte stellen können. Von den Jahrgängen 60 
bis 90 waren viele Spieler vertreten aus der damaligen 1. 
Mannschaft, aber auch Spieler der 2. Mannschaft aus den 
2006er- und 2010er-Jahren.
Es war ein großer Spaß für Jung und Alt und der eine oder 
andere musste auch so manche Träne verdrücken. Klar ohne 
Training, aber mit umso mehr Spaß waren alle dabei. Zu den 
Spielern, die am Freitag sich die Schuhe geschnürten, ge-
sellten sich noch zwei Hände voll Ehemalige, die sich unter 
die doch knapp 200 Zuschauer gemischt hatten.
Strahlende Augen, von Kindern und auch gestandenen 
Männer sahen zwei wunderschöne Grün Weiße Tore. Das 
Wechseln kontingent wurde mehr als ausgereizt, was an-
hand des einen oder anderen Pfündchen zu viel, was sich 
im Laufe der vergangenen vielen Jahre angesammelt wur-
de, nötig war. Natürlich war auch das Alter des einen oder 
anderen Döschwitzer Kickers nicht von der Hand zu weisen. 
Am Ende bleibt ein Spiel in den Köpfen, was es öfters ge-
ben sollte und auch geben muss, das war die mehrheitliche 
Meinung.
Hier geht jetzt schon mal ein großes Dankeschön an alle Or-
ganisatoren, Mitstreiter, Fans und Sponsoren, die das mög-
lich gemacht hatten und 2023 wird es das so wieder geben. 
Wir hoffen schon jetzt wieder auf eine rege Beteiligung, aber 
wir glauben, das versteht sich wie von selbst.

Maiensetzen
Viele die am Freitag-Abend noch an den Ball getreten hatten 
mussten am Sonnabend früh wieder raus, denn es galt die 
Maien in den Ortsteilen Gladitz, Hollsteitz, Kirchsteitz und 
Döschwitz zu setzen.
Pünktlich 9:30 Uhr setzten sich zwei Traktoren in Bewegung. 
Der eine voller Maibäume und der andere mit lauter Musik 
sowie eine Menge Pfingstburschen und Pfingstmädchen, so 
will es die jahrelange Tradition der SG Döschwitz. Alles geht 
auf die Tradition zurück, dass früher die Maien „Liebesmai-
en waren“ und vor das Haus gestellt wurden, wo Junggesel-
len und Junggesellinnen wohnten.

Gestartet wird immer in Döschwitz, dann geht’s über Gladitz 
nach Hollsteitz, weiter nach Kirchsteitz um dann wieder in 
Döschwitz die letzten Maien aufzustellen. Das ganze dau-
ert in der Regel 5 bis 6 Stunden je nach Wetter und Durch-
haltevermögen jedes Einzelnen. Trinkfest sollte man immer 
sein, denn an jeder Tür gibt es hin und wieder ein kleines 
Gespräch mit Leckereien in fester aber auch flüssiger Form.
Am Ende konnte die SG Döschwitz hier auch wieder einen 
Erfolg verbuchen und bedankt sich bei den fleißigen Helfern 
an jeder Front. Auf dem Hänger, zu Fuß oder auf dem Traktor 
wurde alles gegeben und auch an jeder Haustür wo wir uns 
besonders bedanken. Schön, dass wir durch Euch die Tradi-
tion weiter am Leben erhalten können.

Pfingstsonntag
Noch vor der Coronazeit hatten wir die Idee die Jugendabtei-
lung der SG Döschwitz wieder ins Leben zu rufen, was aber 
ins Stocken geraten ist durch die Umstände, die keiner woll-
te. Im letzten Jahr haben wir dies wieder forciert und schnell 
eine Menge Kids und Eltern gefunden, die sich uns ange-
schlossen haben. So trainieren aktuell mehr als 30 Kinder 
unter Grün-Weißer Flagge, dass wir dann auch wieder den 
„Holger Stauch Allianz-Pfings-Cup“ wieder beleben war eine 
logische Konsequenz.

Bambinis
Mit den neuen Trikots der Minis, gesponsort vom „Hotel Els-
terblick“ in Tröglitz, ging es in ein Spiel, was vom Seitenrand 
von knapp 150 Zuschauern begeistert verfolgt wurde. Erbit-
tert wurde um jeden Ball gekämpft und jeder Angriff wurde 
von draußen angefeuert. Am Ende siegte die Erfahrung, die 
die Grün-Weißen Minis noch etwas brauchen. Die Döschwitz 
Bambinis konnten aber immerhin ein Tor verbuchen.
Ganz standesgemäß und für diesen Mut und Kampfgeist 
angemessen wurden alle Kinder nach dem Spiel mit einer 
Medaille und Pokal gehrt, dazu gab es noch Verpflegung der 
süßen Art sowie eine Obst-Bar die besten Besucht war.

Da konnte und hat sich auch niemand beschwert, für die 
Kinder geben wir alles. Die vielen lobenden Worte, tun uns 
sehr gut, so wissen wir, dass vieles richtig macht zuhaben.
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E-Jugend
Nach dem Bambinis gab es einen kleinen E-Jugend vergleich 
mit Döschwitz, Kretzschau/Droyßig und Eintracht Theißen. 
Auch hier sollte sich das quentschen mehr an Erfahrung 
durchsetzen. Kretzschau/Droyßig gewann den kleinen Ver-
gleich vor Eintracht Theißen und den Grün-Weißen Minis, 
die auch hier nicht Torlos vom Platz gingen.
Schon spielerisch besser zeigten sich die Döschwitzer E-
Jugend, die in den letzten 6 Monaten deutlich zugelegt hat-
ten in zahlreichen Trainingseinheiten, die in übrigen immer 
mittwochs stattfinden, wer Interesse haben sollte, sein Kind 
bei uns vorbeizubringen. Wie schon bei den Bambinis gab 
es wieder etwas zum Umhängen und stolz in die Luft heben, 
zudem Spielzeug und jede Menge Kohlehydrate in zahlrei-
cher Form.

Ortsturnier
Beim letzten Spiel der Kinder versammelten sich schon 
zahlreiche Akteure rund um das Mannschaftsheim der SG 
Döschwitz, den der Start zum Ortsturnier stand kurz bevor. 
Nach nur zwei Jahren Pause hat sich etwas an der Durchfüh-
rung geändert, was das ganze aber alles andere aber nicht 
uninteressant gemacht hat. Mit den Teams aus Kretszchau, 
Kirchsteitz-Hollsteitz, Gladitz und natürlich aus Döschwitz 
bestritten vier Teams die Begegnungen jeder gegen Jeden.

In den ersten vier Spielen sahen die zahlreichen Zuschauer 
und Unterstützer sehr interessante Begegnungen und vor 
allen Tore. Jedoch konnte sich keine der Teams direkt durch-
setzen so dass es nach 4 Spielen alle Teams Punkt und Torg-
leich waren. Es hieß jeweils 1:1 nach zweimal 15 min.
Die letzten beiden ausgetragenen Begegnungen sollten den 
Sieger zum Vorschein bringen. In der vorletzten Partie traf 
Kretzschau auf Gladitz. Die Favoriten auf den Titel taten sich 
erst schwer, gewannen aber am Ende mit 2:0 und legten 
ganz gut vor. Im Spiel Döschwitz gegen Kirch-Holl-Steitz ging 
es dann um alles, alles war noch drin, von 1 bis 4 jedes Tor 
kann entscheiden.

Die Schwalben gingen mit 0:1 in Führung und legten mit 
dem 0:2 Nach, somit erst einmal gleichstand mit Kretzschau 
und ein geteilter erster Platz, aber die Döschwitz wollten 
noch ein Wörtchen mitreden und verkürzten auf 1:2. Das KO 
für die Döschwitz und der Erfolg für die Spielgemeinschaft 
Kirch-Holl-Steitz fällt 5 min. vor dem Ende. Döschwitz noch-
mal mit den letzten Atemzügen, aber es blieb beim 1:3 und 
somit das knapste Ergebnis bei einem Ortsturnier seit Jahren. 
Punkt und Torgleich stehen die Schwalben auf dem 1. Platz 
aber mit dem einen Tor mehr als Kretzschau auf den 2. Platz. 
gefolgt von Gladitz und Döschwitz bei punktgleich.
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Am Ende sind alle die Gewinner, beim „Pokal der Bürger-
meisterin 2022“. Nach so einer langen Pause alles wieder 
so glücklich und emotional zusehen, mit Spaß für Groß und 
Klein ohne Abstand und irgendwelchen Regeln, das war wie-
der Pfingsten in Döschwitz.
Ein großer Dank geht an alle Helfer, die von früh bis spät 
alles gegeben haben, damit alle gut verpflegt wurden, nie-
mand durstig nach Hause gehen musste oder vor langer 
Weile in der Ecke saß. Wir sagen Danke an die vielen Unter-
stützer und Sponsoren, die uns unterstützt haben, beson-
ders danken wir Metallbau Kriegel, Holger Stauch Allianz 
Generalvertretung, dem Körner Hof in Kirchsteitz, der Frei-
willigen Feuerwehr Döschwitz, MWE Schmidl, der Gemeinde 
Kretzschau und Bürgermeisterin Annemone Just. Wir dan-
ken den Schiedsrichtern, die erst bei den Alten Herren, den 
Kindern und später das Ortsturnier geleitet haben.
Es wurden all unsere Erwartungen übertroffen, in jeder Hin-
sicht. Ihr wart richtig durstig und hungrig und jeder war zu-
frieden, es war uns eine Ehre, kommt alle gern wieder im 
nächsten Jahr wir sind wieder bereit.
Mit freundlichen Grüßen
Matthias Matz
Fotograf & Marketingmanager

Anzeige(n)
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Am Freitag, den 08.07.2022 
 
18:00 Uhr  Start zum 23. Kirschfest  (Eintritt: frei  an allen Tagen) 
19:00 - 01:00 Uhr  
 
Am Sonnabend, den 09.07.2022 
 
14:00 Uhr   Eröffnung mit der Bürgermeisterin, 
   und dem M-G-C-97 
    
14:45 - 16:00 Uhr       Spiel und Spaß für Kinder und Junggebliebene. 

Unterhaltungsmusik von und mit der  
Disco Jürgen  

 
15:00 - 17:00 Uhr Buntes Treiben 

Kegel- und Schießwettbewerb mit Preisen 
1. Preis beim Kegeln ein Rehbock 
Ausschießen des Mannsdorfer Schützenkönig/in 
Hüpfburg für alle Junggebliebenen 

 
ab 19:00 Uhr  Live-  
 
Am Sonntag, den 10.07.2022 
 
10:00 Uhr   Beginn Frühschoppen  

Ende  -  halb oder um 
  
ca: 10:30 Uhr  Beginn des Volleyballturniers  
 
Die gastronomische Betreuung erfolgt an allen Tagen durch den MGC 97 
Getränke, Kuchentheke, Kaffee, Zuckerwatte und deftiges vom Rost 
 
 
      Es lädt ein das Festkomitee des 
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Dorf- und Vereinsfest 

vom 29.07.2022 - 31.07.2022 

auf der Festwiese des Bürgerhauses in Gladitz 

Unser Festwochenende starten wir am 29.07.2022 ab 18 Uhr mit einem gemütlichen 
Beisammensein. 

Programm für den 30.07.2022: 

 ab 13:30 Uhr Eröffnungskonzert in der Gladitzer Kirche, anschließend Kaffee und 
Kuchen im Bürgerhaus 

   
         

 Besichtigung der Heimatstube 
 Tombola 
 Eisverkauf 

    

 
 

 Glücksrad 
 Zuckerwatte 
 Kinderschminken 
 Hüpfburg 
 Kinderprogramm mit Mario P. ab 15 Uhr 

    
 

  
 

Mit dem traditionellen Landschaftslauf am Sonntag, den 31.07.2022  ab 10 Uhr und 
anschließendem Frühshoppen möchten wir unser Fest beenden. 

 

Für Speisen und Getränke wird gesorgt. 

Wir freuen uns schon jetzt über zahlreiche Besucher! 
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Korrektur Bild Maibaumsetzen

Korrektur: Uns ist ein Fehler unterlaufen. Ein falsches Bild 
vom Maibaumsetzen 2022 war im letzten Amtsblatt abge-
druckt.
Hier nun das richtige Foto vom Maibaumsetzen von Wetter-
zeube OT Breitenbach.
Doris Seydel
Elisabeth Sparmann

Nachruf
Der Bürgermeister und Gemeinderat  

der Gemeinde Wetterzeube trauern um

Horst Klawonn
Er hat sich viele Jahre als Wehrleiter  

der Freiwilligen Feuerwehr Wetterzeube  
sowie Vorsitzender des Feuerwehrvereins Wetterzeube 

e.V. engagiert für die Belange der Wehr 
 und der Gemeinde eingesetzt.

Solange es seine Gesundheit zuließ, unterstützte er 
aktiv die Arbeit der Feuerwehrund des Vereins.

Unser tiefes Mitgefühl gilt seiner Frau Gerda und den 
Familienangehörigen.

In Dankbarkeit nehmen wir Abschied und werden ihn 
immer in guter Erinnerung behalten.
Der Bürgermeister und Gemeinderat  

der Gemeinde Wetterzeube

Anzeige(n)
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Eröffnung der Fledermausstation auf der Haynsburg
Am 19. Mai 2022 fand auf der Haynsburg die Eröffnung der 
Fledermausstation statt. Schülerinnen und Schüler einer 
4. Klasse der evangelischen Grundschule aus Zeitz mach-
ten sich dafür an den Aufstieg zur Haynsburg – vom Mödel-
stein über den Schmiedeberg. Hier erfuhren sie von Rainer 
Helms und Rainer Eckel (Landschaftspflegevereins Mittleres 
Elstertal e.V.) und Falko Meyer (Arbeitskreis Fledermäuse 

Sachsen-Anhalt) viel über die Burg und ihre ehemaligen und 
heutigen Bewohner. Unter Anleitung des Ornithologen Rolf 
Hausch und Cornelia Lorenz von der Umweltschule Naum-
burg wurden Nisthilfen und kleine Papierfledermäuse ge-
bastelt. Da die viele frische Haynsburger Luft auch hungrig 
macht, bekamen alle selbstgemachten Tee und – vom Bür-
germeister gebratene, frische Roster.

Als letzte Überraschung des Tages durften sich alle noch 
das Zweiradmuseum anschauen und auf der MZ Emmely - 
Hybrid eine Runde auf dem Burghof (mit)fahren.
Nach dem Abstieg zum Mödelstein ging es wieder nach 
Zeitz. Am nächsten Tag durfte die Parallelklasse ebenfalls 
die Fledermausstation erobern und denselben Tagesablauf 
erleben. An diesem Tag stand den Kindern Herr Dr. Lothar 
Stahl vom Landschaftspflegeverein Mittleres Elstertal e.V. 
hilfreich zur Seite. Beide Klassen waren hellauf begeistert, 
wissensdurstig und auch die Disziplin war hervorragend.

Text und Bild: Christiane Hansen

Anzeige(n)
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Sitzungsplan der Verbandsgemeinde 
Droyßiger-Zeitzer Forst
Montag, 04.07.2022, 18:00 Uhr 

Bauausschuss
Dienstag, 05.07.2022, 18:30 Uhr

Haupt- und Finanzausschuss
im Sitzungssaal* der Verbandsgemeinde, 
Zeitzer Straße 15, 06722 Droyßig

Mittwoch, 06.07.2022, 19:00 Uhr
Verbandsgemeinderat
im Gemeindezentrum Droßdorf*

*Bitte beachten Sie die Aushänge in der Gemeinde, es 
kann zu Terminänderungen und Sitzungsortveränderung 
kommen!
Es gelten die an diesem Tag gültigen Regeln zu Corona!

Sitzungstermin des Gemeinderates
Die nächste Sitzung des Gemeinderates der Gemeinde 
Droyßig findet am Mittwoch, 29.06.2022, um 18:00 Uhr 
im Mehrzweckgebäude Sportplatz, Friedensstraße 8, 
06722 Droyßig, statt*
*Bitte beachten Sie die Aushänge in der Gemeinde, es 
kann zu Terminänderungen und Sitzungsortveränderung 
kommen!
Es gelten die an diesem Tag gültigen Regeln zu Corona
Sprechstunden der Bürgermeisterin immer dienstags 
von 16:00 bis 18:00 Uhr
in Droyßig, Markt 6b, 06722 Droyßig, Telefon: 034425 
27575

Sitzungsplan der Gemeinde Gutenborn
Dienstag 28.06.2022,

18:30 Uhr
Gemeinderat Gutenborn

Dienstag 12.07.2022,
18:00 Uhr

Sitzung des Bauausschusses 
der Gem.
Im Gemeindezentrum Droßdorf, 
Schulweg 23*

*Bitte beachten Sie die Aushänge in der Gemeinde
Sprechzeiten des Bürgermeisters:
dienstags von 16:00 bis 18:00 Uhr oder nach Vereinba-
rung - Telefon: 03441 718793

Gemeindewahlleiterin der Gemeinde
Gutenborn

Bekanntmachung
Hiermit gebe ich bekannt, dass das Mandat des unten ge-
nannten bei der Gemeinderatswahl am 26.05.2019 gewähl-
ten Bewerbers auf Grund der Mandatsniederlegung auf den 
nächst festgestellten Bewerber übergegangen ist:
Wählergruppe Mandats-

niederlegung
Mandats-
annahme durch:

Bürgervereinigung 
Gutenborn

Salzmann, Norbert Pöller, Steve

Droyßig, 23.05.2022

B. Schuhknecht
Verbandsgemeindewahlleiterin
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Sitzungstermin des Gemeinderates  
Kretzschau
Die nächste Sitzung des Gemeinderates der Gemeinde 
Kretzschau findet am
Mittwoch, 13.07.2022 

um 19:00 Uhr
im Sportlerheim Grana, Hassel-
weg 8 in 06712 Kretzschau OT 
Grana* statt.

*Bitte beachten Sie die Aushänge in der Gemeinde, es 
kann zu Terminänderungen und Sitzungsortveränderung 
kommen!
Es gelten die an diesem Tag gültigen Regeln zu Corona
Sprechzeiten der Bürgermeisterin:
dienstags von 16:00 Uhr bis 18:00 Uhr im Büro Kretz-
schau, Hauptstraße 36 statt. Tel.: 03441 213049 oder 
0157 34037760.

Sitzung des Gemeinderates Schnaudertal
Die Sitzung des Gemeinderates Schnaudertal entnehmen 
Sie bitte den Aushängen in der Gemeinde Schnaudertal.
*Bitte beachten Sie die Aushänge in der Gemeinde!
Es gelten die an diesem Tag gültigen Regeln zu Corona
Sprechzeiten des Bürgermeisters:
Dienstag von 17:00 Uhr bis 18:00 Uhr im Gemeindebü-
ro Wittgendorf, Gartenstraße 30 oder nach Vereinbarung 
unter Telefon: 034423 21274.

Sitzungsplan der Gemeinde Wetterzeube
Die nächste öffentliche Sitzung des Gemeinderates der Ge-
meinde Wetterzeube findet am Montag, dem 27. Juni 2022 
um 19.00 Uhr im Versammlungsraum in Haynsburg, 
Burgstraße 10, statt. Dazu sind alle Bürgerinnen und Bür-
ger herzlich eingeladen.

Der Bürgermeister

Andere Institutionen
Landesamt für 
Vermessung und  
Geoinformation
Sachsen-Anhalt (LVermGeo)

Neustädter Passage 15, 06122 Halle (Saale)
20.05.2022

Offenlegung gemäß § 12 Abs. 3 Vermessungs- und Geoin-
formationsgesetz Sachsen-Anhalt in der jeweils geltenden 
Fassung (siehe Landesrecht unter www.sachsen-anhalt.de)
Für die
Gemarkung: Grana Flur: 1, 2, 6

Kretzschau 3
Verbandsgemeinde Droyßiger-Zeitzer Forst

(Ortsname)
wurden die Nachweise des Liegenschaftskatasters hinsicht-
lich der Gebäudeveränderungen aus Anlass der Fortführung
der von Amts wegen in Kleingartenanlagen erfassten Lau-
ben nach § 3 Abs. 2 und 3 sowie nach § 20a Nrn. 7 und 8 
des Bundeskleingartengesetzes in der jeweils geltenden 
Fassung (siehe Landesrecht unter www.sachsen-anhalt.de) 
fortgeführt.
Das Landesamt für Vermessung und Geoinformation Sach-
sen-Anhalt hat die für das Liegenschaftskataster relevanten 
Ergebnisse in die Liegenschaftskarte übernommen.
Das Gebiet ist in der beigefügten Übersichtskarte gekenn-
zeichnet.
Allen beteiligten Eigentümern, Erbbauberechtigten und 
Nutzungsberechtigten werden diese Veränderungen des 
Liegenschaftskatasters durch die Offenlegung bekannt ge-
macht.
Die Liegenschaftskarte wird in der Zeit
vom 27.06.2022 bis 27.07.2022
in den Diensträumen des Landesamtes für Vermessung und 
Geoinformation Sachsen-Anhalt
Neustädter Passage 15 in 06122 Halle (Saale)
während der Besuchszeiten, Mo. bis Fr. 08.00 - 13.00 Uhr / 
Di. 13.00 - 18.00 Uhr
zur Einsicht ausgelegt. Bei Fragen oder Anregungen wird um 
eine vorherige telefonische Terminvereinbarung unter der 
Telefonnummer 0345/6912-0 gebeten.
Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen die Veränderungen in der Liegenschaftskarte, die 
durch die Übernahme der für das Liegenschaftskataster re-
levanten Veränderungen im Gebäudebestand entstanden 
sind, kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Kla-
ge bei dem Verwaltungsgericht Halle in 06112 Halle (Saale), 
Thüringer Straße 16 erhoben werden.

Auskunft und Beratung
Telefon: 0391 567-8585
Fax: 0391 567-8686
E-Mail: Service.LVermGeo@sachsen-anhalt.de
Internet: www.lvermgeo.sachsen-anhalt.de
Im Auftrag

gez.
Heiko Puschmann
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Übersichtskarten der betroffenen Kleingartenanlagen in 
der Verbandsgemeinde Droyßiger-Zeitzer Forst
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